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S. 36-37: Malaria in Jerusalem vor 100 Jahren . Von Dr. phil. Stefan Wulf

1. Mühlens P. Seuchen-, insbesondere Malaria-Bekämpfung in Jerusalem, in: Die Naturwissenschaften 2. 1914;314-319, 
hier zitiert: 319.

Der Artikel basiert auf einer Monografie des Autors aus dem Jahre 2005:
Wulf S. Jerusalem – Aleppo – Konstantinopel. Der Hamburger Tropenmediziner Peter Mühlens im Osmanischen Reich am 
Vorabend und zu Beginn des Ersten Weltkriegs, Hamburger Studien zur Geschichte der Medizin, Bd. 5 (Münster 2005)
Grundlegend für Mühlens‘ Ansatz und Vorgehensweise bei dieser Expedition:
Mühlens P. Bericht über eine Malariaexpedition nach Jerusalem. Separatdruck aus: Centralblatt für Bakteriologie Abt. I. Orig. 
Bd. 69. Heft 1 (Jena 1913)
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